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Bereits 25000 Gefangene!
Die Desle überschritten.

Fort Co«d6, Vreguy, Misiy, Brgisne, FiSmes, Villcrs,
Franquenx, Courci, genommen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 29. Mai . (Amtlich.)
2i?e» licher Kriegsschauplatz.

An den Kampffronten an der Äser bis zur Oise  hielt
erhöhte GefechtStätigkeit  an . Französische Teil¬
angriffe östlich von Pvern scheiterten. Westlich von Mont-
didirr drang der Feind bei örtlichem Borstoß in Sautigny
ein.

Die Armeen des Generalobersten v. B o e h n und des
Generals v. B e l o w (Fritz) der Heeresgruppe des deutschen
Kronprinzen haben gestern den Angriff siegreich
fortgeführt.  Heraneilende französische und englische
Reserven wurden geworfen. Auf dem rechten Flügel hat die
Division des Generals v. L a r i s ch »ach Abwehr eines franzö¬
sischen Gegenangriffs den Rücken von Terny - Lorny
imd die Höhen  nordöstlich von Soissons genommen.

Nach hartem Kampfe brachen auch die Trk'ppen des
Generals W i chu r a den Widerstand des Feindes auf der
Hochfläche von Eonde. Fort Conde  wurde erstürmt,
B r e p n 1) und Misst , genommen.  Auf dem Südufer
der Aisne und Besle wurden die Höhen westlich von Eiry
erstiegen.

Die Korps der Generale v. Winckler , v. Conta und
v. Schmettow  haben die Besle überschritten.
D r a i 8 ne nnd F i S ni e s wurden erobert.  Wir stehen
auf den Höhen hart südlich der BeSle.

Die Truppen des Generals Ilse  haben die Höhen
neriöstlichv«n Prouilly erstürmt , Billers , Fran-
queux und Sourcy genommen  und kämpfen um die
Höhe« von Thierrh.

Der unermüdlich vorwäctSstrebendenInfanterie , Artil¬
lerie und Minenwerferwafien folgen Bastone, Flaks und
Nachrichtcntrupprn au? dem Fuße. Prachtvolle Arbeit der
Pioniere, Eisenbahn-, Armiernngs- und Bantruvven hat die
Überwindung des Angriffsfeldes »ad den Nachschub der
Kampfmittel durch die rastlose Tätigkeit der Kolonnen er-
nfkglicht. In aufepkernder Tätigkeit versorgen Ärzte und
Krankenträger die Berwundetrn auf dem Schlachtfrlde. Trotz
wechselnden Wetters griffen unsere Flugkrafte den Fei- d
immer wieder mit Bomben und Maschinengewehrenan, Kal,,
rend Infanterie - und Artillerieflieger ohne Nnterbrechung den
fortschreitenden Angriff auf die Wirkung unseres Art'llerie-
frucrs überwachten. Die Gefangenenzahl  ist auf
25 kV  st gestiegen, unter ihnen ei» französischer und ein eng¬
lischer General.

Der Erste Generalamrrtiermeister: Ludtndorff.

Der deutsche Sieg am Airne-Abschnitt.
s >te gewaltige Spannung,  die seit Wochen auf

der ganzen Westfront geherrscht hatte, hat sich entladen.
Der Schleier, der über den deutschen Operationen ge¬
legen hatte, ist gehoben ivorden. Das Rätsel, das der
Entente, sowohl ihrer .Heeresleitung wie ihrer Presse,
so viel Kopfzerbrechen gemacht hatte, ist gelöst. Zwar
hatte die Ententepresse behauptet , daß die französisch-
englische Heeresleitung über die Maßnahmen der Deut¬
schen vollkommen unterrichtet wäre und daß der Gene¬
ral Fach seine Reserven an der Stelle versammelt
hätte, wo er sie gebrauchen würde , aber tatsächlich ist
wes nicht der Fall gewesen, sondern die Westmächte
sind durch den neuen deutschen Angriff vollkommen
überrascht  worden . Wieder einmal hat es die
deutsche Heeresleitung verstanden, ihre Pläne voll-
kommen geheim  zu halten gmd dem Gegner jeden
Einblick in sie zu verwehren. Dies geht zunächst daraus
dervor, daß der General Foch seine Reserven- hauptsäch-
-rch im Rai 'in« nördlich von Amiens versammelt hatte,
weil er mit einer Fortsetzung der deutschen Offensive
"uf den bisherigen Kampfplätzen in der allgemeinen
Achtung auf Amiens und Calais rechnete. Airs dem¬
selben Grirnde hat er auch die a bg e l Lste n und a b-
Sekämpften französischen und englischen  Tivi-

auf die anderen sogenannten ruhigen Abschnitte
Keschrckt nnd von dort die frischen Divisionen nach
Annens herangezogen. Für die Dentsclxm lag kein
Engender Grund vor , die Offensive in der bisherigen
Werse fortzuführen . Es ist ' eit Beginn der großen
‘öffeititbc in Frankreich wiederholt daraus hingeivresen
^rden , daß sie aus mehreren  Schlachten bestehen

die weder zeitlich noch rärrmlich unmittelbar zu-
^vmenbcmgea brauchten. Nur in ihremE«L>ärele:

der Niederringung der feindlichen Streitkräfte und
Streitmittel , würden sie übereinstimmen . Als die deut¬
schen Angriffe beiderseits der Somme  und im Raunie
von A p e r n dem Gegner schwere Perluste beigefügt und
die feindlichen Reserven auf sich gezogen
hatten , war das erste Operationsziel  erreicht
und der n ä ch st e Schlag konnte an einer anderen Stelle
geführt werden. Zunächst trat eine s e l b st g e w ä h I t e
Operationspause  ein , die für die neuen An-
griffsvorbereitungen benötigt wurde . Es galt nicht nur
größere Truppenvertchiebungen  auszuführen,
sondern auch die zum Anarfff notwendige schwere
Artillerie  in die neuen Stellungen zn bringen
und die Angrisfstriippen nie ihre neue Ausgabe auszu¬
bilden, wobei auch die jüngsten Erfahrungen der letzten
Kämpfe benutzt wurden . Die Entente frohlockte über
diesen Stillstand , weil sie in ihm eine Erschlaffung der
deutschen Ananfsskralt und ein Scheitern der deutschen
Offensive erblickte. Die jetzigen neuen Kämpfe werden
sie aber eines Besseren belehrt haben.

Über die weiteren Plane und Maßnahmen der dcut-
schen Führung läßt sich zurzeit noch kein sicheres Urteil
abgeben. Es ist noch nicht 51t erkennen, ob die Offen¬
sive weiter in südlicher Richtung rortgeführt wird oder
ob die deutsche Führung sich mit dem bisher Erreichtem
begnügen wird. Es müssen auch die feindlichen Gegen¬
maßnahmen berücksichtigt werden, die jetzt allmählich in
die Erscheinung treten werden. kVn-n der General Fach
wird sicherlich alle Reserven, di» ihm zunächst zur Hand
sind, einsetzen, um mit ihnen dem deutschen Vormarsch
zu begegnen. Es ist anzunehmen . daß sich frische feind¬
liche Kräfte noch bei Soilsons nnd in dm nächsten Um¬
gebung von Paris befinden werden. Die Verschie¬
bung der Hauptreserve  aus dem Raume nörd¬
lich von Amiens auf das neue Gefechtsfeld
wird sich aber whr schwierig gestalten, da die wichtigsten
Bahnen im Wirkungsbereich der deutschen Artillerie
liegen und die anderen Bahnen durch die wirkungsvolle
Tätigkeit unserer Flieger nnd der Bombengeschwader
zum Teil zerstört sind. Bevor diese Truppen eintresfen,
wird daher geraume Zeit vergehen. General Fach hat
aber mehr denn je seine Operationsfreiheit verloren
und ist gezwungen,  seine Reserven dort  einzu-
setzen, wo es die deutsche Führung  wünscht . Der
neue Schlag, den die Dentschen ausgeführt haben, ist
eine logische Forts evnng  der bisherigen Offen-
sive, wenn er auch an ganz anderer Stelle erfolgte. Er
stellt einen glänzenden ^Sieg und bedentenden Erfolg
dar , ganz gleichgültig,  ob die Offensive tr>eitec-
geführt wird oder nicht. Auf dem Wege zur allmäh¬
lichen Niederringung der feindlichen Heeres- und Volks-
kräfte ist ein neuer wichtiger Schritt getan . Der wei¬
teren Entwicklung können wir mit voller Ruhe und
Sicherheit entgegensehen.

m

Der Käufer litt Kampf (jelSn5c,
Br . Berlin , 29 . Mai . (Gig . Drahtbe vicht. zb.) Dem „L.-A."

wrrd von dem Schlachtfeld » an der AiSne gemeldet : Der
K a i s e r ist bei den um Sieg und Frieden ringenden Truppen
erschienen. Bormittags , als dis Ringen um den Damenweg,
den Winterberg und den Aisnegrund noch in vollem Gange
war , tauchte das Automobil mit der flatternden Kaiser-
standarie vlötzlick mitten zwischen den vortreibenden
Kolonner,zögen , Truppenmasten nnd den rückslutenden Ge¬
fangenentransporten auf und suchte fich den Weg dis nahe
an die Ausgangsstellungen , aus denen vor wenigen Stunden
erst unser Sturm über die Gegner hemefallen war . Zu Fuß
erstieg oer Kaiser eine wenige hundert Meter nördlich des
Wiuterberges gelegene H ö b e , die den Blick über den größten
Teil des Kampf,wläades freigibt , um von hier au ? den Fort¬
gang des siegreichen Ringend zu beobachten.  Ms in heil
späten Nachmittag folgte er dem Raumgewinn unserer
Triippen und eS wollt ? Abend werden , als er dann noch zu
ausführlicherer Beratung  bei dem General-
obei sten v. B 0 e h n , dem Oberbefehlshaber der hier kämpfen¬
den Armee , und in dem Quartier der Obersten Heeresleitung
bei dem Genevalfeldntarschall v. Hindenburg  und
General Ludendortf  eintraf . Bis nach 11 Uhr
abends  blieben die drei führende « Männer i« ernster Arbeit,
bei den Karten vereinigt.

Vas gewaltige Erlebnis des einen
ersten Tages.

Zahllose Gefangene und unermeßliche Bcntc.
W . T.-B. Berlin , 28. Mai . Die Arsneschlacht Ende

Oktober 1917 brachte den französischen Ang .-eifern nach
30tägigem Ringen  einen Gslänöegewirm von
IM Quadratkilometersw , des sie größtenteils L« un¬

gestörten freiwilligen  Rücknahme der deut-
fchen Front  am 1. Novenibec verdankten . Der fran¬
zösische Ministerpräsident Parnleve nannte den Angriff
am 23. Oktober, der in einer Breite von 2 Meilen bis zu
einer Höchsttiefe von knapp 4 Kilometer vordrang und
den Franzosen 7509 Gefangene einbrachte, .eine der
g-l ä n z e n d st e n Wafientaten dieses Krieges ".

Heute überrannten die Deutschen im ersten Anlauf
innerhalb weniger Stunden  die gesamten fran¬
zösischen Stellungen auf dem Eheinin des Domes und
weiter östlich bis Brimont in über 50 Kilometer
Breite . Am Abend  des e r st e n Schlachttages
waren bereits über 4 00 Quadratkilometer
erobert.  Das bedeutet an einem Tage den vier¬
fachen  Geländegewinn der Franzosen m der zehn¬
tägigen  Schlacht vom 28. Oktober bis 2. November
1917. Die Einbruchstiefe non 18 Kilometer  am
ersten Kampftage ist das H ö ch st m a ß der bisher in
einer Durchbruchsschlachterreichten. 15 000 Gefangene
waren bereits ani Abend des 27. Mai gezählt.

Die artilleristische Leitung der Deutschen am ersten
Tage der Schlacht um den Cbsmin des Dames ist ein
ballistisches Krafrstück ersten  Ranges . Das
Feuer der deutschen Batterien mußte unausgesetzt über
Berg und Tal  geführt werden. Glänzend lösten die
Batterieführer ihre Aufgaben . Die feindlichen Verbin¬
dungen wurden zerstört und fast alle Kabel zerschossen.
Das Sturmreifschießen  der feindlichen Stel¬
lungen glückte in vollstem Maße . Das Niederhalten der
feindlichen Artillerie , die bald nur noch mit einzelnen
Geschützen antwort -'te, war gelungen . Die Infanterie
erstieg dicht hinter dem Feuerwall durch die Ge¬
schoßtrichter  und Drahtverhaue die steilen un¬
wegsamen  Höhen zunr Cbemin des Domes und
konnte in den Höhlen und Unterständen den verborgenen
Feind überraschen. Sofort ging es längs dem Südhange
weiter vorwärts . Zahllose Gefangene und
unermeßliche Beute  fiel den nachfolgenden In¬
fanteriewellen in die Hund. Bei Vailly wurden vier
Klenengeschühe  e >-obert. Noch am 26. Mai be-
schossen sie Laon und hätten auch die'e Stadt in einen
Trümmerhaufen verwandelt , wäre der deutsche Angriff
nicht rettend erfolgt.

vre völlige Ueberraschuna 5es Gegners.
Berlin , 29. Mm . über de« 27. Mai schreibt General van

Liefert im der „Tägl . Rundsich.": Was lauge währt , wird gut.
Das alte Sprichwort bat sich wieder trefflich bewährt . Trotz der
langen Dauer der Vorbereitungen , trotz der Anlage eines
großen Angriffs an einer neuen Front ist alles wieder vor¬
trefflich gelungen und der Gegner wurde aufs neue völlig
überrascht. Diese Tatsache allein ist ein voller Erfolg.

Der Militärische Mitarbeiter der „Nordd. Mg . Ztg ." sagt:
Wir können nicht erwart «»!, daß xvnS  die nächsten Tage
ähnliche  Erfolge 'bringen werben , wie sie der erste
Kampftag an der Aisne gezeitigt hat . — In anderen Blätter«
wird auf die Schwierigkeiten hingewiesen , di« durch das zu-
farnniengsschossene Terrain dem Rachschub bereitet werden.

Über «den Eindruck in Paris heißt es im „89. L.-A .", daß
Ministerpräsident Elemeneeau  selbst für seine intim¬
sten Freunde unsichtbar  blieb . Der Armeeamffchutz
sollte gestern zu einer Sitzung zusanrmentreten.

Die Stimmung in Paris.
Br . Genf , 29 . Mai . (Gig . Drchtbericht . zb.) Die HabaS-

note zur Aisnaschlacht gibt den dentschen "Erfolg zu , sucht aber,
wie üblich den -Eindruck ab zu schwächen.  Die Tvuppen
des deutschen Kronprinzen hätten einem taktisch-« Erfolg ge*

jhabt, der immer dem Angreifer zusalle . Die alliierten
'Truppen hätten sich unter der Heftigkeit des feindlichen An¬
sturms methodisch zurückgezogen.  Feindlich Abtei¬
lungen hätten versuch , im AiSnetol bis Cavonne und -DillerS»
en -PraycreS vorgudringen , seien jedoch ausgehalten »vordea.
Nach ei-i.er zweiten Havasnote bedrohen die Deuischn die
franko-britifch AiSnestellung zwischen Conde und Cavonne.
Die Zlote ist sehr pessimistisch  gehalten . Die Miliiär-
lritiker bezeichne« den deutschen Geländegewinn als ernstz
aber absolut ungenügend , um den geplanten Durchbruch der
Sntentelinie SoiffonS -MeimS zi erzwingen . Als Haupt¬
stützpunkt  der französischbri tisch « Verteidigung der
AiSnelime wird das Fort Conde  bei Soifsons und das
Fort Saint Thierrh  bei Reims bezeichnet . Die Stim¬
mung in -den Kammergängen  wurde durch die Front-
meildüngen stark beeinflußt . S -embai nnd Genoffen verlangen
eine sofortige Regierungserklärung , namentlich darüber , was
der gestrige Kriegsrat unter dem Vorsitz Poincares beschloss«
bat. Der KammerouHchutz soll haute zv « « r Sitzung p



Sette L. Mittwoch. 23 , Mai 1S18.
Beweise der schweren Nachwirkung unserer

ersten beiden Dffensiven.
W . T.-B. Berlin , 28. Mal . Die Größe der dem eng¬

lischen  Heer in der Märzoffenfiv«  bei gelbrachten
Niederlagen begreift man erst, wenn man die Gefangenen
hört und sieht, welch« die Armee v. Delow (Fritz ) im der Zahl
von über 1000 (darunter «inen Oberstleutnant ) der 21. «nglt-
qchen Division in den ersten Stuwdsn des Angriffs abgonom-
men hat . An der Somme bis auf 400 ihres Bestandes zu-
sammenyeschmotzen , wurde die Division in die Gegend von
Npern verlegt , wo sie statt der beabsichtigten Erholung neue
empfindliche Schläge bei der 4. Offensive bekam. Durch jun¬
gen , notdürftig lxuSgedildetem Ersatz frisch ausgefüllt , wird di«
Division jetzt an di« A i S « e verlegt . Dieser für r u h i g ge¬
halten « Abschnitt wurde den Engländern von den Frvnzos -n
übergeden . damit sie Zeit Kur Erholung  und A u s b i l -
d u n g fänden . Diese Zeit hat ihnen di« deutsche Führung
nicht gelassen . Zum drittenmal  wurde der Geländer
heute unvermutet van den deutschen Angriffen gefaßt . Neu¬
ling im Krieg , war die englische Ersatzmannschaft unter der
ungeheuerlichen moralischen Wirkung unseres Kufommenge»
faßten Minenfeuers  nicht imstande , den ihnen wnver-
ttauten ftanzösischen Boden gegen unsere tapfere Infanterie
zu behaupten . Wechselseitig klagen sich jetzt die Gefangenen
an : die Engländer die Franzosen , daß sie den Abschnitt
fälrchlich als ruhig bezeichneten , die Franzosen die Engländer,
daß sie jahrelang zäh behauptete Stellungen in wenigen
Stunden preisgcgeben hätten . Fm Gegensatz zu den bei
Kriegsbeyinn in unsere Hände gefallenen Engländern machen
die jetzt gefangenen halbwüchsigen  Burschen mit ihren
bartlosen Gesichtern unter den Tellerhelmen einen recht wenig
kriegerischen Eindruck. Die Tatsache , daß die Entente ge¬
nötigt ist, solchen  Truppen einen wichtigen  Frontab¬
schnitt anzuvertrauen , deckt am heften die schwere Wunde
auf , di« unsere letzte Offensive dem Gegner geschlagen hat.

Vas nous Zernfeuer auf Paris.
W.T.-B. Baris, 28. Mn. (HavaS.) Die Beschießung des

Pariser Bezirks hat heute früh wieder begonnen.
— Berlin , 28. Mai . (zb)  Die Pariser Zeitungen geben

zu, daß d-.e weittragenden Gesckiühe während der Pause von
drei .Bachen näher  an Paris herrngebracht worden seien
und sich jetzi etwa 96 Kilometer von der Hauptstadt entfernt
zwischen Noyon und St . Oueutin befänden . Trctz dieser
Annäherung seien sie jedoch weniger nahe an der französischen
Front als bisber und außer  dem Bereich der französischen
Artillerie . Die Blätter bringen zahlreiche Angaben über tue
Wirkung der Bemben in verschiedenen Stadtteilen von Paris.
Amtlich wurden in der Mittagsstunde 4 Tote und 14 Ver¬
wundete gemeldet . Die Pariser Bevölkerung ist durch die
Wiederaufnahme der Beschießung aus einem weittragenden
Geschütz vollständig überrascht und in große Unruhe versetzt.
Tie „Heure " erzählt , daß die Beschießung 6y z Uhr morgens
begrünen bat. und daß regelmäßig jede Viertelstunde ein
Geschoß auf Paris niederfiel.

Berlin , 29. Mat . (zb.) Nach einer Genfer Meldung deS
„D. L.-A " melden der „Mntin " und andere Blätter Treffer
in den UnterrichtSanstalten der Sorbonne.

Im Spervqebiet um Gnaland.
W . T.-B. Berlin . 28. Mai . (Amtlich.) Durch unsere Unter,

seeboote wurden im Sperrgebiet um England neuerdings
vernichtet

26 960 Nruttorcgistertonnen
feindlichen Handelsschiff »!:,rumes . Unter den versenften
Schiffen war ein etwa 5066 Tonnen großer , stark gesicherter
und bewaffneter Dampfer . Namentlich festgesiellt wurde der
bewaffnete englische Dampfer „Permyworth " (5388 Brt .).
Den Hauptanteil an den Erfolgen hat das von Oberleutnant
zur See Warzecha  befehligte Boot.

Der Chef des Mdmiralstabs der Marine.

wttsonr wvykereien geqen von deutschen
Einfluh in Kuhland.

Br . Bern , 29 . Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Times"
veröffentlicht folgende Depesche aus Washington : Es verlau¬
tet, daß Verhandlungen im Gange sind über «inen Plan,
Rußland Hilfe zu bringen.  Der Plan soll die Zn-
stimmung aller alliierten Regierungen wie auch die deS
russischen Volkes gefunden haben. In amtlichen Kreisein
Washingtons hört man, daß die Alliierten sich bereit erklärt
haben, in jeder Weis« an jedem Programm mitzuarlbeiten,
das von den Vereinigten Staaten angeregt wird , um Rutz-
lrnd wirksam Hilfe zu bringen . Die Wahl der Form , unter
der das geschehen soll, wird dem Präsidenten Wilson über¬
lassen werden . Seine Absicht geht .dahin , Rußland unmittel¬
bar Hisse zu bringen , die Demokratie  dort auf einer
festen Grundlage zu errichten und den deutschen
Einfluß  in Rußland zu hemmen.

Die Reste der russischen Schwnrzmeerflotte.
Ni Wien , 28. Mai . (Eig . DrahLericht . zb.) Im Hafen

von NoworoSsyk beftnden sich bekanntlich 2 Großkampf¬
schiffe , 9 Torpedoboote  sowie 10 Dampfer,  die
zur russischen Schwarzmeerflotte gehören . Die Schiffe waren,
wie geweidet , aus Sebastopol entwichen . Die Übergabe
dieser Fahrzeuge wird von den Matrosen bis jetzt ver¬
weigert.  Wie nun bekannt wird , haben di« Befatzuingcm
den Beschluß gefaßt , vor Anlunft der Deutschen in Nowo¬
roSsyk die Schiffe mit Ausnahme der Handelsfvhrzeuge zu
vevmchterr. >

Frieden tun jeden preis.
Ni . Wien » 29. Mai (Eig . Drahtbericht zb.) Nach Kiewer

Meldungen gelangte von der Moskauer Regierung an die
russisch« Friedensdeleg ^tton in Kiew «ine Radiodepesche, in
Irr die Delegation auigewrdert wird , um jeden Preis
mrt der Ukraine Frieden  zu schließen.

»

Der neue finnische Senat.
W . T.-B . Stockholm, 28. Mai . Die Neubildung des firmi-

fchen Senats ist beendet . Sämtliche Senatoren bleiben i.u
Amt . Dtaatsminifter ist Paasikivi,  KricgSminffterOberst
ThaSloff , Minister deö Auswärtigen Senator Stenroth,
Minister ohne Portefeuille Sari ». Zugleich wurde Landwirt-
frtwttflart Fslfherwe zum Chef des LebensmittslamtS ernannt.

Miesbavener Tagblatt.
Der englische Thronfolger beim Papst.

Berlin , 29. Mai . (zb.) über eine Unterredung des
Papstes mit dem Prinzen von Wales wird dem „B . T ." be¬
richtet, sie habe eine Diertrlstunde gedauert . Der Prinz be¬
suchte sodann den Kardinalstaatssekretär Gaspckrri und den
Kardinal Merry del Val.

vie Kmerikaner für die italienische Front.
Berlin » 29. Mai . Dem „B . T." wird ans Lugano be¬

richtet, daß der amerikanische Kriegssekretär Daker den bevor¬
stehenden Abgang amerikanischer . Infanterie und Artillerie
nach der italienischen  Front angekündigt habe.

Beilegung des kubanisch-mexikanischen Zwischenfalles?
W. T.-B. Washington , 28. Mai . (Reuter .) Die kubanische

Regierung veröffentlichte eine Erklärung nach dfr die mexi¬
kanische Negierung dem kubanischen Geschäftsträger mttteilt,
daß die Zurückberufung des mexikanischen Geschäftsträgers
in Havanna nicht den Abbruch der Beziehungen
zwischen den beiden Staaten bedeute . Der kubanische Ge¬
sandte spricht das Vertrauen aus , der Zwischenfall wert»«
bald erledigt sein.

Deutsches Reich.
Kein Wuhlrechiskompromist?

Berlin , 29. Mai . (zb.) Bon frei 'onservativer und natlo-
nallibevaler Seite wird b e !t r i i t e n , dih neuerdings in der
WahlrechtSftage«in Kompromiß vereinbart worden sei.

Hindenburg an die deutschen LandSmannschaster.
Vf.  T .-B . Frankfurt a. M .» 28. Mai . Aus Anlaß ihres

50. Stiftungsfestes hatte die Deutsche Landsmannschaft
(Kiburger L. C.) auch einen Drrhtgruß an Hindenburg , den
ruhmreichen Führer unserer Heer«, geschickt und darin er¬
wähnt , daß über 4800 Landsmannschafter im Heeresdienste
stehen, von denen 2725  da ? Eiserne Kreuz besitzen und 643
fürS Vaterland gestorben sind. Darauf traf folgende Antwort
ein ' „Herzlichen Dank ftrr den Gruß vom 50. Stiftungsfest
ter LandSmannschc fter . Sie können stolz sein auf die
Leistlingen Ihrer Kommilitonen im Felde und auf die Opfer,
die sie 'm Kampfe ftir Kaiser und Reich gebracht haben,
Generalfeldmarschallv. Hindenburg ."

Der Papst zum letzten Fliegerangrisf auf Köln.
Ml - , 29 . Mai . (zb.) An Kardinal v. Hartmann traf ein

Telegramm des KardinalstaatssekretärS Gasparri auS Rom
ein , der Papst hake mit lebhaftein Schmerz vernommen , daß
der jüngste Fliegerangriff auf Köln Trauer in zahlreiche
friedliche  Familien gebracht habe.. .. . .  .

Wiesbadener Nachrichten.
— Ableitung der Berbrennungsgase . Währettd es als

selbstverständlich angäsehen wird , daß jeder Ofen , in dem feste
Brennstoffe verfeuert werden , Anschluß an den Kamin erhält,
besteht vielfach noch die irrige Annahme , daß di« Abführung
der Verbrennunigsprodukie von Gasheiz - und -Badeöfen inS
Freie nicht unbedingt nötig fei . Di « Abgaf« emtihalten aber
in der Hauptsache Kohlensäure , die ihrer Geruchlosigkeit
wagen nicht beachtet wird , in größeren Mengen eingeatmet,
aber schwere Erkrankungen , ja den Tttd herbeiftchren kann.
Der Magistrat warnt deshalb wiederholt vor der Benutzung
größerer Gasapparate , die nicht an eine gutwirken .de Abzugs-
Vorrichtung angeschlessen sind, und fordert Hausbesitzer und
GaSabnehmer auf , fehlende Ableitungen der Verbrennungr-
Produkte alsbald nechzubölen.

— Prozeß Philippi . Eben durchläuft die Presse «ine Notiz,
betreffend den Prozeß Philippi , welche verschiedene Unrichtig¬
keiten enthält . Zunächst kann nicht in Mainz vor der Straf-
krmmer als Berufungsinstanz in der Anklagefache wider den
Hauptmann Philippi verhandelt werden , denn diese Verhand¬
lung spielte sich in erster Instanz vor dem Mainzer Gouver¬
nementsgericht ab , und Berufungsinstanz dafür ist natürlich
kein Zivilgericht , sondern das Oberkriegsgericht im Frankfurt,
tor dem tatsächlich nach unseren Informationen bereits Ter¬
min angefetzt ist. Sollte in Mainz vor der Strafkammer
ldsmnächst noch einmal eine einschlägige Verhandlung statt¬
finden . so kann eS sich dabei lediglich um weitere Bestechungen
von Lieferanten drehen . Sodann ist in der Nottz auch unrichtig,
daß Hauptmonn Philipp ! bei Gelegenheit der Verhandlungen
vor der hiesigen Strafkammer einen Freispruch erzielt habe.
Houptmann Philippi kam bei diesem Strafprozeß lediglich als
Zeuge in Frage . Angeklagt waren seine beiden Brüder , welche
freigSsprochen wurden . Wider -dieses Urteil , welches in diesen
Tagen erst -den Beteiligten zugestellt worden ist, hat die An-
klagebchörde das Rechtsmittel eingelegt , so daß auch dies«
Sache nochmals zur Verhandlung kommen muß.

— Personal . Nachrichten. Kanzlist Gunkel  aus Frankfurt
wurde an da? hiesige Landgericht tersetzt.

— Studentische VolkSunterrichtSkurs«. Der nächste Vortrag
findet am Samstag den l . Juni , abends Uhr, in der städtischen
Oberrealschule(Zietenrlng) statt. Herr Stadtschulrat Dr. Müller
wird über „Au-? den Jugend- und Mannesjahren Friedrich der
Großen" sprechen. Gäste willkrmmen.

— Kleine Notizen. Am Fronleichnamslag und Sonatagdor-
mittag ron 9% bis 12  Uhr findet im Kaffee Orient  Unter
den Eichen ein Frühst nzcrt, nachmittags von 3^ bis 11 Uhr abends
großes Konzert statt.

Must»- und Vortragsabend«.
— Konzert. Die erblindete Sängerin Fräulein Betty Schwarz

au« Mannheim gob am Dienstagabend rin Konzert im Saale der
„Wartburg" und wurde von der ziemlich zahlreichen Zuhörerschaft
sehr fteundlick anfgenommen. Fräulein Schwarz verfügt über eine
ganz nette und im ganzen auch verständig behandelte Sopranstimme
und bezeigte im -Vortrag gut musikalischesGefühl, namentlich di«
einfacheren, volksmäßigen Lieder, wie H. Hofmanns „Sehnsucht"
oder Reger? „Böglein singt", berührten recht sympathisch. In der
Arie au« „II lir Pariere " von Mozart bekundete Fräulein Schwarz
auch einige Anlagen für kolorierten Gesang, doch überstieg die Aus.
gäbe ihre derzeittgen Kräfte; wie dmn die Borträge überhaupt —
in Andrst acht ter bemitleidenswerten körperlichen Disposition der
Sängerin — niit größter Vorsicht ausgewählt werden sollten. Die
Pianistin Fräulein Erna Freund  spielte mit hübschem weichem
Anschlag, technischerGewandtheit und liebenswürdigem Ausdruck
einige Kompositionen aon Ebopin und Brahms und bewies in der
Begleitung der verschiedenenSolonummern eine anerkennenswert«
musilaliich« Sicherheit. Recht erfreuend wirkten die Biolinvorträge
des Herrn Ad Brühl,  Mitglied des städtischen Kurorchesters: be¬
sonders die Wiedergabe ter kleineren Kompositionen von Gounod,
Dussek ufw. empfahl sich durch saubere Tongebung und sorgsam»
Nuar.eteinng Auch diese sämtlichen Darbietungen wurden beifällig
ausgenommen. _n.

Abend-Ausgabe. Eestetz Blatt. Air.
Vorberichte aber Kunft , OortrSg « mtb 0 «m >anöt «%

* Km haus. Für Frettag, abends 8 Uhr, ist im Aborrneme
ein Romantiker-Abend unter Leitung des KurkapellmersterS Ha» ,
mann Jtwer angefetzt.
-— - -■ ■ .1 . -

Neuer aus aller Welt.
Panik in einer römischen Kirche. W . T.-B. Rom,  28 . Mat.

„Giornale d'Jtalra" meldet: Als sich gestern ftüh eine groß«
Menschenmengein der kleinen Kirche der -Heiligen Dreieinigk^
drängt-, hörte man plötzlich Schreie: „Rettet Euch! Zu Hilfe!" Der
Menge, die die Kirche »nd den Platz anfüüre, bemächtigte sich ein,
furchtbare Panik Im Gedränge wurden 7 Personen getötet nutz
180  verwundet . Die Untersuchung ergab, daß die Schreie von einer
hysterischen Fra« an«gestoßen worden waren, die an Wahnver.
stellungen litt. H

Ein ExplostonSunglück. Magdeburg,  28 . Mai . sAmtlich.il
In der Fabrik Griesheim-Elektron bei Bitterseld hat sich gestern
durch die Explvsion einer Wasserstoss.Flasche ein bedauernswerter
Unfall ereignet, dom leider 9 Personen um Opfer gesallen sind.
Außerdem w-urden 7 Personen schwer und 6 leicht verletzt. Da
Vestieb ist nicht gestört.

HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

Der vorliegende Ausweis zeigt nach der Anspannm^
der zweiten Maiwocho eine erfreuliche Entlastung.
Die gesamte Anlage erfuhr eine Ermäßigung um nicht
weniger als 541 .8 Süll . M. auf 14 101.10 Mill. M„ die bank¬
mäßige Dei 'kiuig allein eine solche um 545 .8 Mill . M. auf
14 000 .4 Mill . M Gleichzeitig weist das Konto der fremden
Gelder eine ebenfalls beträchtliche Abnahme , nämlich von
7751 .4 Mill . M. auf 7333 .3 Milk. M. aus . An Banknoten
strömten in der dritten Maiwoche 103 .6 Mill . M. gegenüber
rur 74.2 Mill . M in der entsprechenden Woche des Vor¬
jahres ii die Kassen der Bank zurück , so daß der Noten-
umlruf sich jetzt auf 11 700 .2 Mill . M. stellt . Dem Goldb;
stand wurden weitere 131 000 M. zugeführt . Bei den Dar-
lebnskassen ging der gesamte Darlehnsbestand von 8618.3
Mill . M. auf 8572 .3 Mill . M., also um 41.0 Mill. M. zurück. !

Woch «nauswe !s Tom 23 . Mal.

fg*t«H.frttand (Bestand an kursfätiig.
deutschem Celde und an Oold in 1017
Barren oder Anslandsmünzen, das Is] '
Kilogramm lein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) . 2465889000 4 .
darunter Oold . 2345 524000 +

Beichihassen -Scheine und Darlehns-
hassenscheme . . . . . . , 1516613000 —

Koten anderer Banken . . . . . . 7114000
Werhf elbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
1etubard-Darlenen . . . . . .
Bflekten-Bestand . . . . .. , .
Sonstige Aktiva.

Piilifi.
Grund-Kapital . . . . . . . , .
Reserve-Fonds . . . . . . .
Noten-Umlauf. . . . . . . . . .
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva . .

gegen dl»
Vorwoche

14000447000 _ 84 6 73 2 000]
7 519 000 -1- 1463 000

32991000 4. 2 47 40001
1794607 000 — 12 035000

ISO 000 000 (unver .) 1
94 824 000  üinver .) J11700S47 000 - 103 623 000:

7 333 313 000 — 418 054 000
576794 000 — 68 264 0001

221. X Wc. 3 22 99 t. Up ,91 IiMm
iS 3. 10 1. Mt. 1 1 1. >I 1. 19) ( fill!
162 .11 1. Mk. mn t. 1)1
159 .35 1. Mk. 151 . 75 1. 191 <r,,,5
112 .3 9 1. M'c. 111 . 71 r. 19) »rusi

86 .53 X Mk. 65 . 11 i. 19) ( - , ) >,
79 .90 r. Mk. 79 . 59 V 109 (. « eil
20 0 3 9. Mk. 29 . 13 ). l irt . »kt.

103 .92 1. Mr. 19 4. 9) 1. 193 All )! ))

Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe,
Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe setzten sich

in erfreulichem Umfange fort . In der Berichtswoche wurvl
den weitere 206 Mill . M. eingezahlt . Die Gesamtsummo
der Einzahlungen stellt sich damit bis zum 23 d. M. aufj
14 021 .5 Mill . M., gleich 15 Proz . des bisher bekannt ge- ]
worden «v Zeichmmgsergebnisses von 144 766 247 100 M,i
während Hs zu diesem Tage erst 30 Proz . hätten eingezahln
zu weiden brauchen (der zweite PflichtetnZahlungstermin,
an dem weitere 20 Prcz . zu erlegen waren , fiel auf deal
24 . Mai) .

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
VV. T.-B. Berlin , 29. Mai. (Dra '.itioirioit ). Tal »« ]

graphische Auszahlungen für
Hollsnd . . . . .
Dänemark . . . .
Schwede« . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungar«
Bulgarien . . ,
Konstantinopel , ,
Hpsnieii . . . .

Ausländische Wechselkurse
w Zürich , 28 . Mai. Wechsel auf Deutschland 79 .50 (zu¬

letzt 79 .—), auf Wien 49.25 (48 .50) , auf Holland ' 202.75
1203.25) , auf New York 4.06 (4.05 ), auf London 19.30
(19 .29) auf Paris 71 .05 (71 .10), auf Italien 44.50 (44 .50),
auf Kopenhagen 126.50 (127.—), auf Stockholm 138.25
(138 .—), auf (thrisiiania 127 .50 (128 .—), auf Petersburg
6?.- (63.—), auf Madrid 116.— (116 .—), auf Buenos -Aire» _
197.- (187.- )

w . Amsterdam , 28. Mal. Wechsel auf Berlin 89.85 (zu¬
letzt 88 .45). auf Wien 24 .50 (23 52V. ). auf die Schweiz 49.90
(49 .2,5) , auf Kopenhagen 62.50 (62 .20), auf Stockholm 68.30
(67 .85) . auf New York 20( 00 (199.75), auf London 9.6S
(9.52 %), auf Paris 85 .35 (35 .15) .

Industrie und Handel . 1
* Brille Änderung der Höchstpreise für Zement.

Berlin,  28 . Mai Die durch Bekanntmachung des Reich»-
kommissars für Zement vom 20. Dezember 1917 festge¬
setzten Teuerungszulagen für Zementlieferungen bleiben
für die Zeit vom 1. Juni bis 80 . September 1918 bestehen.

* Ein neuer Verband im Baugewerbe . Die Gründung
eines Beton -Wirtschaitsvcrbandes ist vollzogen worden.

Wettervoraussage für Donnerstag , 30. Mai 1918
voo 6er Ls»t «vro!vsfj,el»fn Alrtellnng dpg Physikal . Vereins ati Frankfurt

Fortdauer der warmen , trockenen , meist heiteren
Witterung.

Wassers tan1 des Rheins
am 29. Mai

Blabrleh . Pe*«l: 158 m gefn  1 .60 am gwtrtff» Vormittag
Caub.
Maina.

118 «
OJW*

1.96
0:88

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tzougvchrtittetter^ tu Hegeryorst.

«er m«»rt ich für hentfck!- S -'Itik A. Hegerh - rst . für n«ton'4 *>»WB
3 8 - ®. So»«dfr , fft b n Un er albmtlteti: B. o. Sa « ettbot ), für Naa»
rtchtrn an? Wir»babrn. ben Natzbarb lirlsn. G'richi» 0>l und Briest ften tt. b»»•
a«,r : für Sauet : 3 . W. ES: für b n H :,b » -eil w . ffiS für hie AiUtiJ«*

unb Reklamen: H. Dornauf , Itmllich in « irhhaben. m
S» d und Bertas bet 8. Schellender, ' che-i Hos-Bachbrnckerei t»

mb« da Schrifllettnog: tl dt» 1 atz»



ftr.  2T0 , Mittwoch, 2Ä. Mai 1918. Wrsbabener Tagbla« . Adend-AuSgabe. ErsteS Blatt . Seite S.
Am 4. Jnni d. I ., vormittags 1« Uhr,

rtirb an Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 61, daö Wohn¬
haus mit Hofraum, Waschküche, Wcrkstätte, Hinter-
wohnhaus mit Werkstütte, Schönbergstrahe 6, in

Dotzheim, 4 ar 74 qm, zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 24. Mai 1918. F605

Königliches Amtsgericht, Abt. S.
^Betr Grotzverarbeiter
von Baumwottnähfäden.

Die Verteifuing von Bcmwollnähfüden an Ver-

invnuug der ReichbekleidungSstelle vom
18 Mai ds. Js . durch von dieser damit betraute Fach--
verdEnde zu evfvbgen. Interessenten , denen genannte
Besttimnung nicht »wgängig ist, können dieselbe auf
Zimmer 52 dos ehemaligen Museums eirrsehen. F 593

Wiesbaden, den 28. Mai 1918.
_ Der Magistrat,

Lelr. ü&firang non Breiiniiiigs-
p|( ins Freie.

Hausbesitzern und GnSabnebmern werden die Be¬
stimmungen der „Bauvolizei -Vevovdnung" und der
„InstollaticmSvorschriften und Regeln für die Aus¬
führung von GaSanliagen" in Erinnerung gebracht,
wonach Gusheizüfeu, Gasbadeöfen , sowie größere GaS-
betf* und andere größere G>asopparat >e stets cm eine
gutwirkende Einrichtmm zur Abführumig der Abgase
anzuschließen sind. MeiÄzeitig wird di« vor Jahres^
frW erfolgte Warnung vor der mit Lebengosahr ver-

hrungen ber Wgcrse
dem Anfügen, daß für Unfälle, die bei Benutzung um-
vorschriftsmäßig auSgeführter Gadcmlagen entstehen
können, jede Veranwortung abgelehnt wich. F 463

Wiesbaden, den 28. SDfcn 1918.
' _ Der Magistrat.

ipuiifljer letliaeifffC-Betlioiiii
Bez rksverein Wiesbaden . F512

SS»sv1;ff ;Ordellll. Ucrfnmmlima
im Bereinslokal „Hotel Union" , Neugasse 9.

Krauter -Dörr
feine Dammmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

[Midit anaeigetT)
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
beir. die Streckung der
Hcifervocräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
siĉ vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert

Pich nehme aus diesem
unde Veranlassung, auf

:■;« Bestimmung im § 4fi
i'*er für Wiesbaden gül-
tifltn Straßenvolizei -Ver-
ordnung vom 10. Oktober
1010 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
Su kordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag , und Leist,
ungzsähigkeir deS Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie-
den die im tz 92 der ge¬
nannten Verordnung an.
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 81. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Keimbnra.

Mülhe Alizeigm
Sonnenberg

\7 '»omsiufl , oeix
1- Juni 1918 in der
L-bensinittelitelle, Wies-
bndener Straße 84. nach
seienden Brotkarten-
n'.mmern:
Freitag , de» 31. Mai:

8- 0 vorm.
—1400; 9—10 vorm.

1401—1656: 10—11 vorm.
1— 800: 11—12 vorm.

Samstag , den 1. Juni:
L0i_ 400: 8- 9 vor:...
4M- 600: 9—10 vorm.
°01- 800: 10—11 vorm.
801—1000: 11—12 vorm.

Kartoffel • Scheine
open nur an den Tagen

gleit, an denen sie
kmgelöit werden.
Den Angestellten der Ge-

? ' )"be ist es ausdrücklich
»jv-ersagt, auf Scheine mit

früheren Datum
^Vflosseln auszugeben od.
viele Scheine umzutauschen

Die Lebensmittel - Aus-
ÄKe n.i?t unbedirt̂

Unnenberg . 28. 5. 1918.
».Lucheit. Bürger merster

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat Ge¬

müsekonserven lErbsen.
Karotten , Bohnen und
Spargels zugewiescn er-
halten . Die Menge reicht
zu einer allgemeinen Ver¬
teilung nicht aus . Des-
halb sollen die Konserven
zunächst den Familien zu.
geteilt werden, die ohne
lebe Vorräte sind.

Alle diejenigen Fami.
lien. die noch Konserven
besitzen oder die sichfriswez Gemüse beschaffen
können, werden dringend
aufgefordert , von dem An-
kauf der bei uns befind¬
lichen Konserven abzu.
sehen.
Sonnenbera . 25. 5. 1918.

Bnchelt. Bürgermeister.

[ MM.Anzeigen
Röm. Kamillen.

Droa . Backe, TaunuSstr . 5.

Englisch
Französisch

Svanisch
Italienisch
Holländisch
Russisch

Polnisch
Türkisch

> Deutsch
Nationale Lehrkräfte. |

Einzelunterricht.
Zirk. mon. 10—12 M.

SW-Wie
| Rürinstr . 32. T. 3604.

China-Haarwasser
alte gute Qual . Drogerie
Backe. Tannusltraße 5.

Wagner -, Schmied
Handleiterwagen , stark ge¬
baut, billig zu verkaufen.
Kaufe auch Möbel aller
Art.» Postkarte genügt.

Petri,
Hellmunbstraße 15, 1. St.
_Kein Laden.

GeMr -MkilttM.MröM-UttaKt
emvfiehlt die Flora -Trog^
Grohe Bnrgstraße 5.1»Bilt-g.pntnt.
noch große Ausw. Drog.
Backe. Ta nnus straße ü.

Hutlacke.
matt oder glänz., in allen
Farben . Hut möglichst
mitbringen . Drog. Backe.
TaunuSstrafte 5.

Warze
Pntzsleine

f.  weiße , graue u . schw,
«toffschuhe. Stück 60

Spielmann Nachf.,
E. Göben-, Scharnhorststr,
Au Mat-Wittas-

lllld AbelldlisL
niit reicht, aut. Bertzflrg.
tönnrn noch 1—2 Damen
teil». Pension Reeder.
Tannu sstraße 22. 2.

Sckreiv""°L°tenographle , Buehf.
Mmdirifl
lehrt such brieflich

Hemmen, fteugasse 5.SRaapftepitiin
„Hilf Reu!"

innerhalb 5 Tagen . Bein«
längen werden repariert.
I . Rothmann , Berliner
Haus , BiS marckring 2.

I4oöii einige primaHarmoniums
von Mk. 500.— an abiu-
geb n oder zu vermieten.
JXZr«  Schmitz.
SM . Bdilsli.,
mit 1 Bett . Büfett , Sekre¬
tär , Balkonmöbel wegen
Platzmangels billig abz.
Ehr. Reininqer . Sibwal-
bacher Strafte 47. Laden.

, 6 gebrauchte, fast neueSchlafzimmer,
prima Arbeit, m. Spiegel,
schränken, Patentrahmen.
Roßhaarmatratzen . eleg.
dunkel-eichen, modernes
Speisezimmer,
mod. Küchen,
el. Büfett , Verttko. Diw ..
Ausziehtisch, 1- und 2tür.
Kleiderschr., Büchersckr.,
-Schreibtisch, Chaise!., be¬
queme Polstersessel, kompl.
Betten . Federb., Matratz .,
ar . Anzahl Patentrahmen
m allen Größ . sehr billig.
Max Bauer,
51 Wellrihstrafte 51.

©ön(tlaf*̂ rautpoar!
8 sehr g. Schlafz.. besteh,
aus 2 erhöht. Bettstellen.
Sprungr ., Matratz .. 2tür.
Kleiderschr., Wafchkomm.,
Nachtschr.. 2 Rohrst., nur
075 Mk.. el. Plüschgarn ..
Sofa mit 2 Sessel 850, el.
Tisch 70, 3 Stühle 50.
Svieg . 40, Nackstsch. (M -
Pl .) 40, einz. Betten 150,
Federbett 50, Kissen 10 M.
Seipp . Eleonore nstr. 7, 2.

Sehr schönes
Speiie ummer,

sowie guterhaltener
Salon,

fast neues Klubfofa. drei
Klubsessel w. Platzmangel
billig abz. Chr. Rcininger.
Schwalback. Str . 47. Lad.
LLeqen Umzug
Kückien-Einricht .. 1- u. 2t.
Kleiderschr.. Kons., Sekr.
zu ied. annrhmb . Preise.
Schwarz. Walr amstr. 2. P.

Gartenmöbel , Schirm,
Podium mit Balustrade.
Zimmerventilator zu vk.
Blücherstr. 27. 3. Groft.

Fast neuer Klappwagen
mit Verdeck, sow. Kinder¬
wagen und Küchenherd
billia abzuaeben. Petri.
Hellmundttraße 15. 1 St .Brillanten

Perlen . Schmucksachen.
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen

MllKÜS, ""Ä"'"
«rttfilftä Blanlnc
zn kaufen gesucht. Frau
Pfeil , Fr iedrichst raßr 8.

Suche
Grammophon,
auch eiuz. Platten

Zimmermann,
18 Wagemannstraße 13,

^aulbrunncnstraße 9.vrur
Kino.

Wlrtzess.UelliiA«
kauft Ztmmermann.

ssanlbrnnnenstr afte 0. D.
Perser Teppich u. zwei

Kelimk nennt hohen Preis
zu kaufen nes. Wagmann.
Saalgasse 26.

Zu taufen gesucht
«M-MMENNl

sowieAllIM»»llMl.
ferner

Beriet Küpile
und

surfe mm
sowie Pianos.

M Seoaeobrrf.
nur Walramstrafte 27.

ffir SlllkWeSe.
Zahle Höchstpr.

100 Gr. 1 Mk. und mehr.

tt. Sudbaffi, fjofit.,
Bärcnstraß « 4.

Ansgekämmte Haare k
Karlstraße 2. Zig arrenlad.

Fernriif 5971
holt ab Zeitung ., Bücher,
Akten. Hefte, Aofallpap. rc.
Sauer . 2 Göbrnttrafte 2.

Wer
„ t, Bücher, Briefe,

kten zum EfusimMpfen
abzugeben hat, rufeTel. 1832
an . Zahle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Helene nstraße 18.

Frisruryehisfe
auf kurze Zeit sof.
Konrad , Hermcmnitr.

Hanrlanger
sucht Emil Seewald.

^ran kcnftra fte 1L
stzür mehrwöchrntl. Kur¬

aufenthalt wird von ält.
Dame ein schön möbliert.

P«rt.-Ziiiimcr
gesucht. Bädervirrtel bc-
oorznat . Ana. u. T. 653
an den Tagbl.-E

Herr
sucht elegant mbl. Wohn
u. Schlafzim. lunae ' ^
in Gegend Kaiser-^ riedr.-
Ring . Off. mit Preis-
angabe unter H. 652 an
den Taabl .-Verlaa.

Kleeacker
zu vacksten gesucht, a. auf
mehr. I . Chr. Reininaer.
Schwalb.  St r. 47. Laden.

Schwarze
lllckleder - LiaMllsA
Inhalt : aelbe Leder-Geld¬
börse, Kneifer. Handarbeit
usw.. Nrroberq verloren.
Genen Bel. abzuaeben
_ Gartenstra fte 16,_

30 Hlorft Crloiiit.
Gold. Kettenarmband am
Pfinastmontag verloren.
Abzug, b. Juwelier Herz.
Webergaffe.

8chwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoße,
vom einfachsten bis

cum alierfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39/41.

Hosenträger.
Kräftige xeltz. HosentrLger
n. starke, selbstverf. Hand-
schuhe und Militärmützen
billigst lei Feite Strensch,
Kirchgasse 50. 343

ttiiMuavtnci
Westattrrngs.

Z-nstrtut
fiebr. I'ieuaebaaer
Domtzfichreinerei.

©egt. 1850. Tel. 411.
Sarchmanarin

und DSr»
Tchwaldacher Str . 36.
Lieferanten d.Vereins
fürKenerdestattnnß.

Uebernahme v. Ueber-
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

I -

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft unsere innigstgeliebte , gute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Fi»»krtzm Anna Schnädtrr initmt
geb. Schmitt

im 76. LebenZiahre.
Die trauernden Hn.terbliebenen:

Professor Joseph Lchnädter und Fra« Hettha, geb. Kloß»
«gl. Forstmeister Karl Tchnädter und Fra » Emilie , geb. Pape,
Professor Martin Gaertnrr und Frau Marie » geb. Tchnädter,
Antoinette Tchnädter,
Oberlehrer Adolf Tchnädter und Fra « Grete » geb. Hollmaa «,

und sechs Enkelkinder.

Wiesbaden » Jahnstraße 40, den 28. Mai 1918.
Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille statt. Man bittet , von Blumenspenden absehen zu wollen.

Danksagung.
Für bi« Beweise herzlicher Teilnahme an dem Tode unserer

lieben Mutter , Großmutter , Schwester und Tante,

Fra« Kaumerster Angnsta Kreuzer
sowie für die Kranzspenden sagt aufrichtigsten Dank 484

Im Namen der Angehörigen:
Ingenieur Metzler.

z. Zt . Wiesbaden , Saarbrücken I, den 29. Mai 1918.

*« 8« « sasar 1
Als Verlobte zeigen sich an:

Gretel Freimann
Richard Harnisdt

Auf dem Felde der Ehre fiel am
2. Pfingstseiertage mein einziger, herzens¬
guter , hoffnungsvoller , heißlieber Sohn,
Bruder, unser Enkel und Nesse, der

Vizefeldwebel

Karl Diel
Inhaber des Eiserne « Kreuze» S. « lasse

und der Hess. TapferkeitSmedaille
im Alter von 22 Jahren.

In tiefer Trauer:
Helene Diel Mm».
Jolinnna Diel

und AngehSrige.
Wiesbaden (Adolfstr. 6), 29. Mai 1018.

Am Sonntagabend entschlief unerwartet
nach kurzer, schwerer Krankheit meine liebe
Tochter, unsere gute Schwester,

Edith Sch oen,
Lehrerin a. D.

Im Namen der trauernden Familie:
Frau Major Antonie Echoe «,

geb. Tyck.
Wiesbaden , 28. Mai 1913.
Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬

sehen zu wollen.

Allen Freunden und Bekannten die
ttaurige Nachricht, daß eS Gott gefallen
hat, unser liebes

Hänschen
zu sich zu rufen.

In tiefem Schmerz:
Krnno Seifert » z. Zt. im Feld

und Fra«
Kinder: Kv« N0 und Knrt.

Die Bee digung findet Samstag 3' /, Uhr
vom Südfriedhos aus statt.

Nur auf diesem Weg« sage ich, zugleich
im Namen aller Angehörigen, für die
li '̂oevolle Anteilnahme an unferem großen
Schmerz herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Aböls Schram»».

z. Zt. im Felde.
Miesbade « , 23. Mai 1818.
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Rachlatz-Mbiliar-
verfteigemng.

?h* Swfl « «oe Orken txätei & xc  ich am Freka «,
hau 31. Mai er., vormittags 9V>  Nhr beginnend in
hör SSö&raina

18  Slüilir 18. 2. m
f»ta « che aefjcoucfjte N« cblaß -M »knii<ms «gcnstänÄe , als:

3 Betten , Kl ewerschränke, 2 zweiteil . Brandkiste ».
* >nf(Konsolen , Nachttische, Diwan mit

Paneel n. 2 « effel, Losa , Spiegel n. Bilder , antike
Ntzr, Koanlator , Tische u. Stichle aller Art , zwei
Echarwrrtisch«, 2 silberne Taschenuhren , Kiichen-
mäbel, VaSheode , GaKzuglamP «, Teppiche, Läufer.
PorzoSan und der, !. mehr

twtotll « eiMietewd gegen Barzahl « ,«
BeFchtiMiAl! am BevftsigerungStsg.

Wilhelm Melfrlch,
Nnktisaator nutz beeidigter Taxator»

Totephon 2S41. — Schwalbacher Sttatze 23.

Naturwein-Versteigerung.
Am Montag , den 17. Fnni ISIS , läßt Herr

dakob Mopp
i» W« »er Sigerchhaft aS ZwangSverwalter der vor¬
mals C. von Rerckienan und WcbeFscheu Gutsver-
maltn ««, Stendorf i . Rhg., zu Eltville im Rh«., in der
Bnra « ratz die 1317er Weinkreszenz , vornehmlich
RieMing -Gawächse aus den besten Lagen mit feinen
AnSlesen,

4L Halbstück und 4 Biertelstück
sowie I Halbstück 1917er Rotwein

»« Hoigern . — Probetage für dir Herren Kvm-
mM « « arr am 25. Mai ; allgemeine am 8. Juni in
»er „Bura Trotz" zu Eltville , sowie am BersteigerunO-
tagr im Vensteigerungslockale . FS

XJ: Apotheker Naschold ’s verstärkte
Bade - Essenz  stärkt Herz u.Nerven
und ist bei Gicht u. Rheuma un¬
entbehrlich . Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt . 399
Allein -Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moefcas , Taunusstr 25.

Telephon 2007.

Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt

Friedvidtstraße 47 (nädtst d , Kirihgasse ) .

Die Uäse-Grotzhandlung
von IS. Mimppgtein

beste Bezugsquelle für HotelS , Pensionen,
Wirte und Labeninhaber befindet sich jetzt

Karlftratze 20 .

Hausfrauen kauft jetzt:

Einloch-Apparate
mit Einsatz,

S Febern
nud

Thermometer

mmim
in «Uen Größen

Äummi -Ninge Einkochkrügc

Eeleegläser Einmachtüpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel

„Patent " - Glasöffner

Nielschmann Ti.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

(SSaHSffiSSM

Wegen Fortzugs
bealchchtige ich, »noch« , Hochherr schafttichen Besitz
in vornehmster Knrl. preiswert zu verianfen.
Die Bcha hat 14 Wohnr ., 3 Maus ., 2 Bäder,
4 Teil , und renhl. u. große Wirischaftsräume.
Gedeekte Terrassen . 4 Balkons . Großer , park-
artiger Garten direkt an den Knranl . 5 Min.
vom Kurhaus etc.

BataiÜousarzt l) r . Qnrsa « ,

Kaffee Orient
Unter den Eichen.

Fr.nüiZa .̂ Früh-KonzertVJS
nachmittags von S '/s bis abends 11 Uhr:

Grosses Konzert.
Eis , belegte Brote , sowie alle Sorten erstk .ass . Getr

Eintritt frei.

liesMtt Benfe
WS» eWM net Wer

E . B.

Kufruf!
Der Sommer naht . Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen , und der Mund fleht : „ Aufs Land , aufs Land !" Bedrückt flehen wir
dem Ansturm gegenüber , die Mittel wollen nicht reichen . Drum gebt , gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen ! Geht es doch nm etwas Heiliges , Kinder¬
leid soll in Kinderfreud « verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unterzeichneten , der
Rassanischen Laudesbank >Konto 1522) und dem „Tagdlatt " -Berlag entgegen,
genommen.
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender,

Landeshaus.
Frau Dr . Reken , 2. Vorsitzende, Geis¬

bergstraße 15.

F214
Frl . Minlos . 1. Schriftführerin , Sonnen¬

berger Straße 58.
Frl . Berte , 2. Schriftführerin , Quer¬

straße 4.
W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Nasiauische Landesbank (Konto 1522).
F. A. Glaeser , 2. Schatzmeister, Rosselpraße 22.

Beigeordneter Bergmann , Sanitätsrat Dr . Geiesler , Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Rasen . Geh. Sanitätsrat Dr. Jüngst , Frl . E . Kirehner , H. Kadesch , Dr. W . Koch,
Frau Geheimrat Lieber , Sanitätsrat Dr . Lugenbühl , Frau Mayer -Windseheid,
Stadtschulrat Dr. Müller , Landgerichts -Direktor Neizert , Frau General Roether,

Ilse Fsicke » , Generalleutnant Schuck , Frau General aus ’ro Weerth.

E inkoth Ap parate
Konserven Glaser

Einhocti-Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoeh - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven- Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456

Gelee - und Honig -Gläser.
Carl Hoppe, Ä̂ 3-

Konzerthaus Srbprittz,
Mauritiusplatz 1.

Donnerstag ( Fronleichnam ) :

Konzert des Samen-Streichorchesters Schmiedl.
Ab 1. Juni:

Original bayrisch © Schrammeln.
Stimmung.

KOCHKISTEN : : DÖRRAPPARATE

Sehillerplatz 2.
Gross- lüchea-EinricMuagen.

Totzheimer Straße 86,
RechtsauSkunfts - Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst , Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen . Feith » Rechtsanwalt a. D.

Gesuche

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht . In harten Fällen
3—4Nächte . Erfol, garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 352
Niedeckage: S » ützenhof. « voth .. Lanqqaiie 11.

Anrüubeholz per Sack Mk . 1.50
Abfallhoiz per Sack Mk . S .SQ

Säumlinge von Brettern n. auch ruube
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hau» 477

V . (Satt Wwe ., Dchwalbacher Strafte 2
Telephon Ro . 48.

Monopol.
Auf vielfachen Wunsch

Nur heute u. morgen

Valdemar
?silander

m

Die weine1>i»i».
Ein Drama aus der

Wüste.

Schnettsshlerei
Dchwalbacher Str . 23.
Gummi -Dohlen , Leder-

Absätze. N»pa«atui -en so¬
fort u. billig.

Samstag , den i . Juni 1918 , abends 8  Uhr ,
to , Friedrichstrasse 22 :im Kas no,

Bunter Abend
Mitwirkende:

Fr au Dr .Sdtäffer -Chamnuthe , Vortragskünstle,
Frau Gu sy Aloff , Konaertsängerin ,

der Wiesbadener Frauendtor , 7 :dtülerinn
Am Flügel : Frau Gussy Aloffu . Frau Nelly Stetig

Eintritt frei . reservierter Plata su 1 Mk . i,
Vorverkauf b. Hm . Adolf Stöppler , Rheins 'r, 1
Näheres siehe Aushau 9 in den Musikalienkanala

Tulpettsiiel-Honzert-
m\ m fällst < m

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1030,]
1. bis 7. Juni 1918.

!! Grosses Sensation »- (»astspiel ü|

Anna Müller- Linke
Die Königin des Humors!
Der populäre Kino -Stern!

Zum erstenmal in Wiesbaden . *

Korsefh
gutsitzende Form.

Conrad Vutpius
JTlarktstr . 30 , Ecke Tleugasse 26.

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehen u. Gesundheit |

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Speziaüt . : Hautausreibungen
Ultra - violette Höhensonnenbestrahlnng

Elektromagnetische Massagen.

P. Seiffe, Webergasse3„„» "imi
Damen - Friseur - Etagengeschäft.

Trockenes Aren»- n. AnziiiiW
sowie Bohnenstangen hat abzugeben
Wagner , Sonneuberg , Wiesbadener Str. Ä

Piuninovon Privatfamilie

gesucht.
Frau Rüdiger,

Bismarckring 44.

Vergnügungs - Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Allabendlich 8 Uhr:

Das große Pflngst -Programm!
Morgen Donnerstag (Fronleichnam)

S Vorstei Inn gen , 4 u. 8 Uhr.

Freitag , den 31. Mai:
Benefiz und Abschied für

Otto Waldemar
sowie Abschied des gesamt . Künstlerpersonals.

Ab Samstag , den 1. Juni:

Vollständig neues Sensations-Programm
und Gastspi . l von

Sude ßerttardo
und

31. MARTENS
in ihren heiteren Variete -Skizzen.

Zum erstenmal in Wiesbaden.

SB g | ag * l g  0 a « Am Fronleichnam , nachmittags von 3 7 , bis abends 11 Uhr:IffllEB 1  er Grosses millSär-Konze
■ P der vollzähligen Garnison -Kapelle.

Unter den Eichen.
vollzähligen Garnison -Kapelle.

Leitung : Herr Obermusi km eister Weber.
Btfritt fnL Mittags«« * — Abeodplatte. Linmitt feaL
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